
AUS DEN UNTERNEHMEN

RUPPERT U.S.  IP 

Deutscher Fachmann für 
amerikanisches Patentrecht

  

Unterstützt Firmen  
in Deutschland beim 
Thema U.S.-Patente:  
Dr. Siegfried Ruppert.
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Vor dem 
U.S.-Patent-
amt darf nur 
agieren, wer 
entweder 
in den USA 
ansässig ist 
oder einen 
U.S.-amerika-
nischen Pass 
hat.“

Dr. Siegfried Rup-
pert, Gründer der 
Ruppert U.S. IP. 
GmbH 

Über Patente in den USA 
zu verfügen, ist gerade 
für deutsche Life Scien-

ces- und Biotechnologieunter-
nehmen von großem Interesse, 
weiß Dr. Siegfried Ruppert. 
Schließlich bietet der wich-
tigste Markt der Welt große ge-
schäftliche Chancen. Doch die 
Hürden sind hoch. „Die An-
forderungen des Patentrechts 
in Europa und den USA sind 
recht unterschiedlich. Auch-
muss man sich ständig anhand 
der neuesten Gesetzesent-
scheide in den USA auf dem 
Laufenden halten“, berichtet 
der Heidelberger. Ein Bei-
spiel: Während ein Patent in 
Deutschland nicht erteilt wird, 
wenn die Erfinder bereits vor 
dem Einreichen der Patentan-
meldung die Innovation publik 
gemacht haben, gewährt die 
USA noch eine „Gnadenfrist“ 
von einem Jahr. Ruppert kennt 
sich mit diesen Details aus, ist 
er doch nach eigenen Angaben 
einer der ganz wenigen U.S.-
Patentanwälte, die in Deutsch-
land praktizieren. 
 
Als sich der Molekularbiologe 
1991 für den Sprung über den 

ist oder einen U.S.-amerikani-
schen Pass hat“, blickt Ruppert 
zurück. Dass das Gründungs-
datum ausgerechnet in die Zei-
ten der Coronapandemie fiel, 
erschwerte den Start natür-
lich, doch die Aufträge seiner 
treuen U.S.-Kunden hielten ihn 
über Wasser. 

Start-ups, aber auch größere 
Firmen mit eigener Rechtsab-
teilung, profitieren von seinem 
Know-how rund um das 
Thema Patente in den USA. 
Mit europäischen Patentan-
wälten in Deutschland arbeitet 
Ruppert ebenfalls eng zu-
sammen, um U.S.-spezifische 
Anforderungen schon mög-
lichst bei der Aufsetzung von 
hiesigen Patentanmeldungen 
zu berücksichtigen. Die Koope-
ration mit Kollegen in anderen 
Ländern ermöglicht es, für 
seine Mandanten internationa-
le Patent-Portfolios zu erstel-
len. Ansprechpartner ist der 
Unternehmer im Übrigen bei 
allen juristischen Themen, die 
U.S.-Recht beinhalten – auch 
außerhalb des Patentrechts. 
Hier vermittelt er Kontakte zu 
seinem Netzwerk in Übersee. 

Atlantik entschied, um seine 
wissenschaftliche Karriere 
weiter voranzubringen, war 
eigentlich ein viel kürzerer 
Aufenthalt in den Vereinig-
ten Staaten geplant. Doch es 
kam anders. Er nahm eine 
Gruppenleiterstelle in dem 
Biotechnologieunternehmen 
Genentech an, wo seine Arbei-
ten patentbezogene Fragen 
aufwarfen – und kam so in 
den Kontakt zu einem Thema, 
das seiner Karriere eine neue 
Richtung geben sollte. Ruppert 
nutzte seinen wissenschaft-
lichen Abschluss, der in den 
USA eine Voraussetzung für 
die Zulassung zum U.S.-Patent-
anwalt ist, als Basis für einen 
Einstieg in den juristischen 
Bereich. Seine Spezialität: 
Patente in den Bereichen Life 
Sciences und Biotechnologie. 

Erst 2019 kehrte er wieder an 
seinen Studienort Heidelberg 
zurück und eröffnete Anfang 
2020 eine eigene Kanzlei. „Für 
diesen Zweck nahm ich sogar 
die U.S.-Staatsangehörigkeit 
an, denn vor dem U.S.-Patent-
amt darf nur agieren, wer 
entweder in den USA ansässig 

us-patente.com

Drei Fragen an …

Stefanie Krüger-Pflüger, 
Inhaberin von beeboots 
 
Wie wurden Sie zur Unternehmerin? 
Als meine Kinder klein waren, habe ich für ihre kalten 
Finger Handwärmer genäht. Freunde von mir waren davon 
begeistert und haben mich überzeugt, diese nebenberuf-
lich auf Künstler- und Weihnachtsmärkten zu verkaufen. 
Im Laufe der Zeit kamen viele unterschiedliche Designs zu 
diesen fingerfreien Handschuhen mit wärmeisolierenden 
Stoffen dazu. Hauptberuflich war ich weiterhin Masken-
bildnerin. Als ich mich am Handgelenk verletzt habe, wur-
de es Zeit für einen Neuanfang. Ich habe mich entschieden, 
die Marke beeboots auszubauen, unter anderem mit einem 
eigenen Online-Shop. Das Design liegt weiterhin in meinen 
Händen, produziert wird in Deutschland und innerhalb 
Europas.

Wie kamen Sie auf Ihren Unternehmensnamen?
Es ging mir darum eine Bezeichnung für das Produkt zu 
finden – keine langen Umschreibungen wie Handschuhe 
ohne Finger aber mit Daumensatz, sondern ein Wort, das 
sich ins Gedächtnis einprägt. Auf einer Autofahrt zusam-
men mit einer Festspielkollegin sind wir dann auf  
„beeboots“ gekommen: Sinnbildlich für Personen, die  
warme Hände sowie freie Finger haben und trotz Kälte 
fleißig wie Bienen sind – weil sie aufgrund des integrierten 
Pulswärmers beispielsweise weiterhin telefonieren können 
und nicht ihre Handschuhe ausziehen müssen. 

Was gefällt Ihnen an Ihrer Arbeit? 
Dass ich wie früher als Maskenbildnerin die Augen meiner 
Kunden zum Leuchten bringe. Mir wird es buchstäblich 
warm ums Herz, wenn ich meinen Kunden wieder mehr 
Wärme und Freude in den Alltag bringe. Kalte Hände 
wirken ja auf den ganzen Körper und beeinträchtigen 
das Wohlbefinden. Ich hatte zum Beispiel eine Kundin 
mit chronischer Sehnenscheidenentzündung. Durch die 
beeboots hatte sie weniger Schmerzen und konnte die be-
troffene Hand wieder besser 
bewegen. Solches Feed-
back spornt an! 

beeboots.de

  

Stefanie Krüger-
Pflüger hat 2021  
beeboots mit Sitz 
in Mannheim ge-
gründet.

Unternehmen aus Baden-Württemberg mit 
innovativen Projekten und Leistungen gesucht! 
Alle Infos unter www.vr-innovationspreis.de.  
Einsendeschluss ist der 31.10.2022.

Bausparkasse Schwäbisch Hall, Union Investment, R+V Versicherung, easyCredit, DZ BANK,  
DZ PRIVATBANK, DZ HYP, VR Smart Finanz, MünchenerHyp, Atruvia AG, Gewinnsparen,  
Süddeutsche Krankenversicherung

Die Volksbanken Raiffeisenbanken arbeiten in Kooperation mit:

Jetzt bewerben!

VR-InnovationsPreis 

Mittelstand 2023

50.000 Euro & 

Filmporträts für 

die Preisträger!

vr-innovationspreis.de

Morgen kann kommen.

Wir machen den Weg frei.

Hier bewerben!

AUS DEN UNTERNEHMEN
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Andre -Michels.de

ANZEIGEN

Rufen Sie uns an, 
wir beraten 
Sie gerne!

Anzeigen-Hotline

07221/2119-13




